Für menschenfreundlichere Mobilität
Baslerstab Spektrum der Parteien – Marion Girod, Vorstand Junge Grüne Bündnis Nordwest.

Die Initiative für menschenfreundlichere Fahrzeuge (Stopp-Offroader-Initiative) wurde von den jungen Grünen Schweiz im Februar 2007 lanciert. Bereits sind 80'000 Unterschriften gesammelt. Damit diesen Sommer mit Sicherheit 100'000 gültige Unterschriften eingereicht werden können, müssen noch 40'000 Unterschriften dazukommen.
Die Initiative hat einen gesetzlich verankerten Verkaufsstopp von schweren Fahrzeugen (Leergewicht über 2,2 Tonnen) mit übermässig CO2 Ausstoss (>250mg CO2/km) zum Ziel. In diese Fahrzeugkategorie fallen Offroader (Geländewagen).

Wir begründen diese Forderung erstens mit der Verbesserung der allgemeinen Verkehrssicherheit - schwere Offroader mit den hohen, kantigen Frontpartien stellen eine unnötige Gefährdung für schwächere Verkehrsteilnehmer wie Velofahrer, Fussgängerinnen und insbesondere für Kinder dar. Zweitens soll mit der Initiative ein sinnloses Anheizen unseres Klimas gebremst werden. In der Schweiz entsteht ein Drittel der CO2-Emissionen durch Personenwagen. Wenn die verkehrsschädlichsten Fahrzeuge aus dem Verkehr gezogen werden, wird ein wichtiger Beitrag zur Stabilisierung des Klimas geleistet. 
Ein Verkaufsstopp ist deshalb die richtige Massnahme, weil bei Offroader-Besitzern ökonomische Anreize für umweltfreundliche Mobilität offenbar nicht greifen: Obwohl Offroader teuer sind und dreimal mehr Benzin oder Diesel verbrauchen als normale Personenwagen, steigen die Verkaufszahlen massiv. Auf der mittleren Rheinbrücke in Basel habe ich in zehn Minuten fünf Offroader gezählt. Der Offroader-Boom ist eine Aufrüstung auf der Strasse. In der Stadt beeinträchtigen Geländewagen öffentliche Interessen wie Verkehrssicherheit und gesundes Klima. Die Forderung der Initiative nach einem staatlichen Eingreifen ist deshalb gerechtfertigt. 
Offroader, welche tatsächlich gebraucht werden, beispielsweise für Land- und Forstwirtschaft, sollen selbstverständlich weiterhin zugelassen werden. Der Bund wird beauftragt, entsprechende Ausnahmen zu regeln.
Unsere Vision ist eine Gesellschaft mit menschenfreundlicher Mobilität, in welcher sich Menschen zu Fuss, auf dem Velo, mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder mit einem 1-Liter-Auto fortbewegen. Das junge grüne Bündnis leistet mit einem Schlussspurt im Unterschriften-Sammeln einen Beitrag dazu. Auf geht’s!
